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Nach einer Bekanntmachungdes K. Mediziualkollegiums,
Tierärztliche Abteilung, werden im Falle genügender Be¬
teiligung an den Schlachthäusern za Heilbronn , Ulm und
Stuttgart zu Anfang des nächsten Jahres vierwöchige Unter¬
richtskurse ' für Fleischbeschauer abgehalten werden . Der Be¬
ginn desKurses ist für Heilbronu auf 12. Januar , für Ulm,auf 17 . Januar , für Stuttgart auf 24 . Januar in Aussicht
genommen . Die Gesuche um Zulassung fiud spätestens 8
Tage vor dem betreffenden Termin für den Kurs in Heil¬bronn an Stadttierarzt Hohl daselbst , für den Kurs inUlm an Stadttierarzt Dr. Rößle daselbst, für den Kurs in
Stuttgart an Stadtdirekt .-Tierarzt Kösler daselbst eiuzureichen.Bemerkt wird, daß zu der im Anschluß an dir Ausbildungs-
karse stattfindenden Prüfung nach den Prüfungsooischriftenfür Fleischbeschauer nur solche Bewerber zugelassen werden,
welche 1 ) das 23 . Lebensjahr vollendet und das 50 . Lebens¬
jahr noch nicht überschritten haben, 2) körperlich tauglich,
insbesondere im Vollbesitz ihrer Sinne stnd , und bezüglichderen keiue Tatsachen vorliegen, welche die Unzuverlässigkeitdes Nachsucheuden in Bezug auf die Ausübung des Berufsals Fleischbeschauer dartun.

KcrgespoMiL.
Eine überraschende Kunde geht durch die Zeitungen.Eine außerordentliche deutsche Gesandtschaftbegibt sich Mitte

Dezember nach Abessinien , um in der Hauptstadt Addis-
Abasa mit dem Negus Menelik Handelsverträge rc . abzu¬
schließen und ihm Geschenke des Kaisers zu überbringen.Die Gesandtschaft wird eine Anzahl auserlesener Mannschaftenvom Regiment der Gardes-du- CorpS begleiten , teils zum
Schutz , teils zur Repräsentation am Hose des Negns.

Die Pforte hat wieder einmal dafür gesorgt , einen
Zwischenfall mit Oesterreich -Ungarn zu schaffen. Die tür¬
kischen Behörden in Skutari hatten durch Zollbeamte und
Gendarmen gewaltsam die Beförderung der österreichischen
Post verhindert. Den gerechten Beschwerden Oesterreich-
Ungarns glaubte die Pforte durch die gewohntenVerschlcpp-
ungskünste begegnen zu können , weshalb sich, wie aus Kon¬
stantinopel gemeldet wird, der Botschafter, Baron Calice,
genötigt sah , am 5. ds. eine Note zu überreichen , in der
binnen 3 Tage « Genugtuung durch Absetzung und Bestraf¬
ung der an den Zwischenfällen schuldigen türkischen Beam¬
ten gefordert wird. Man darf neugierig sein , ob die Pfortein ihrem eigenen Interesse diese Forderung erfüllen wird,
den » die österreichisch- ungarische Regierung ist durchaus nicht
gewillt, eine weitere Verzögerung der Beilegung des Streit¬
falles zu dulden. Im Zusammenhänge damit steht wohldie Nachricht, daß ein k. und k. Geschwader , bestehend aus
den Turmschiffen Habsburg , Arpad und Badenderg, den
Kreuzern Aspern , Szigctvar und Zento , dem Torpedofahr¬
zeug Satellit und neun Torpedobooten demnächst bereits
unter dem Kommando des Konteradmirals v . Petrusky au
die Levante abgehen soll.

Deutscher Wsichstag.
Berlin , 6 . Dezember.

Heute wurde die Etatsberatuuz fortgesetzt. Abg . v.
Richthofen (kons.) bedauerte , daß wieder eine Zuschußauleihe
notwendig ist. Für Südwestafrika müsse das Erforderliche
unweigerlich bewilligt werden . Unseren tapfer« Kämpfern
gebühre Dank und Anerkennung . Abg . Sattler (ntlib .) hielt
eine kleine Abrechnung mit Herrn Bebel, beklagte die Sol-
datenmißhandlungen , forderte eine Reform des Militärstraf¬
rechts und stimmte den Militärvorlagen zu. Abg . Müller-
Sagen (frs. Vg .) beschäftigte sich eingehend mit Südwestafrikaund kritisierte die „ authentische Auslegung " des bekannten
kaiserlichen Telegramms . Die Forderungen für Waffenwürde seine Partei bewilligen , diejenigen für Verstärkungen
bedürften dagegen genauester Prüfung. Redner forderte zum
Schluß gute Wirtschaftspolitik. Abg . v. Kardorff (srkons.)lobte die Welt- und Wirtschaftspolitik des Reichskanzlers.
Abg. v . Liebermann (Antis .) verlangte energisches Vorgehen
gegen die Sozialdemokratie und bezeichnet? die Mittelstaads¬
politik als unzulänglich.

Werkt» , 7 . Dezember.
Die heutige Sitzung, in welcher der Reichshaushalt

weiterberaten wurde, endete mit einem Zwischenfall. Abg.
Schräder (fr. Berg .) hätte nichts dagegen, wenn Preußen
z« Gunsten der leistungsschwachsten Staaten mehr zuden an das Reich zu zahlenden Beiträgen herangezogenwürde, denn es habe durch sein Lotteriegesetz viel verschuldet.

Das Richtigste wäre freilich eine Reichsewkommrnsteueroder
eine Erbschasts- oder Vermögenssteuer. Boa den Friedeus-
brstrebungen hoffe er, daß sie in Zukunft noch mehr Erfolg
haben, für die Gegenwart bleibe aber nur ein bewaffneter
Friede übrig . Redner äußerte sich daun zu den Kolouial-
ftagen. Abg. Czarlinskh (Pole) «Märte sich gegen neue in¬
direkte Steuern. Wer neue Ausgaben wolle, möge auch die
Kosten tragen. Der Redner verurteilte hierauf die Polen¬
politik, besonders daS preußische AufirdeluugSgesetz . Die
Erhöhung der Friedensstärke des Heeres lehnten seine Freunde
unbedingt ab. Abg. Hilpert (dair. Baxrub.) stimmte da¬
gegen der Erhöhung zu und erwartete von den Handels¬
verträgen energischen Schutz d<r Landwirtschaft. Abg. Stock-
manu (kons.) wandte sich gegen Herrn Bebel und billigtedas neue Kolovialprogramm . Abg . Zimmermaun (Antis .)
vermißte einen großen Zug in unserer Politik . Dem Mit¬
telstände müsse geholfen werden . Abg . Storz (Südd. Vp .)
sprach über die Militärvorlage und das Militärstrafrecht.Als das Haus immer unruhiger wurde und der Präsident
stark klingelte , dankte ihm der Redner, seiner Freude darüber
Ausdruck gebend , daß Graf Ballestrem noch nicht „ erstorben"
sei. (Anspielung auf eine Redewendung des Grafen in seinem
Glückwunschschreiben cm den Kaiser zur Verlobung des
Kronprinzen .) Der Präsident erwiderte erregt, daß er nie¬
manden gestatte , seine Handlungen während der Ferienzeit
zu kritisieren . Wolle man ihm einen Tadel erteilen , so
müsse dieser beim Hause beantragt werden . Nach diesem
Zwischenfall vertagte der Reichstag die Fortsetzung der Be¬
ratung auf Freitag.

Kammerder Abgeordneten.
Stuttgart , 7 . Dezember.

Zu Beginn der hentigen Sitzung wurde der neuge¬
wählte Vertreter des Bezirks Mergentheim, Abg . Mittnacht,
nach Leistung des Berfassungseides in das Haus ausgenom¬
men . Die Beratung über die Gemeindeordnuog wurde bei
dem Abschnitt über die Verwaltung des Gemeiudevermögens
weitergeführt. Die Kommission hat in die allgemeinen Be¬
stimmungen darüber einen Artikel 122a eingeschaltet , wonachDenkmäler der Kunst und des Altertums, deren Erhaltung
wegen ihres Kunst- oder historischen Wertes im öffentlichen
Interesse liegt, nur nach vorgängiger , rechtzeitiger Benach¬
richtigung des Konservatoriums vaterländischer Kunst- und
Altertuwsdcnkmale veräußert , beseitigt oder verändert werden
dürfen. Ebenso dürfen Urkunden und geschichtlich wertvolle
Akten nur nach Benachrichtigung des Geheimen Haus- und
Staatsarchivs veräußert oder vernichtet werden. Abg. Hieber
(D . P .) begründet einen Antrag , demzufolge auch die „ Aus¬
besserung " geschichtlicher Denkmäler in diesen Artikel ausge¬nommen werden soll, und dem Staate bei der Veräußerungvou historischen Urkunden und Akten ein Vorkaufsrecht nach
den Bestimmungen des B .-G . -B. zustehen soll . Kultusmini¬
ster v . Weizsäcker begrüßt den Artikel und den dazu gestell¬
ten Erweiterungsantrag . Ein allgemeines Denkmalschutzge¬
setz könne er nicht in Aussicht stellen. Er hoffe, daß die
Erkenntnis von dem Wert unserer Kunst- und Altertums-
deukmäler in immer weitere Kreise dringe, und daß auch die
Gemeinden diese Bestrebungen unterstützen würde». Abg.
Frhr. v . Ow und Abg . v . Geß erklären sich mit dem An¬
trag der Kommission und dem Zusatzantrag einverstanden.
Abg . Liesch ing (Volksp.) hält es für richtig , daß nicht
weitergehende Beschränkungen der Verfügmigsfrciheit der
Gemeinden, wie sie in anderen Bundesstaaten bestehen, vor-
genommen werden. Schon wegen der verschiedenen Auf¬
fassung über die Art, in welcher Altertumsdenkmäler zu er¬
halten find, sei es notwendig, die Entscheidung nicht aus¬
schließlich den staatlichen Behörden zu geben . Der Artikel
wird mit dem Zusatzantrag angenommen. Die weiteren
Artikel bis 139, welche die einzelnen Bestimmungen über die
Verwaltung des Grundstücksvermögens, die Ausstellung des
Gemeinde-Haushalts und die Verwaltung der Ueberschüsse
enthalten, wurden nach dem Beschlüsse der Kommission an¬
genommen . (Nächste Sitzung Freitag .)

LandesnachrichLen.
* Aktevfleig, 9 . Dez . Wie ans der ergangenen Ein¬

ladung hervorgeht, findet die Generalversammlung der Be¬
zirkskrankenkasse am nächsten Sonntag um 12 */z Uhr statt.Wir möchten auch an dieser Stelle unsere Leser und zwar
Arbeitgeber wie Arbeiter auf dieselbe nochmals aufmerksam
machen . Bisher war der Besuch dieser Generalversammlung
stets ein sehr schwacher, so daß es den Anschein habenkonnte , als hätte Niemand Interesse daran und doch finddie Beschlüsse derselben , zumal wenn es sich um Statuten¬

änderungen , Beitragserhöhungen usw . handelt , oft für den
Einzelnen durchaus nicht ohne Belang , da meist der Geld¬
beutel die Wirkung nachher zu verspüren hat. Eine regere
Beteiligung wäre daher wohl zu wünschen.* Aliensteig, 9 . Dezember. Vielseitigen Wünschen ent¬
sprechend bringen wir in der heutigen Nummer unseres
Blattes dieTax - Preise des Forst Verbands Al-
teusteig für das Jahr 1905 zum Abdruck. Interes¬
senten verweisen wir ans das 2 . Blatt.

* Verschiedenes. Aus Cannstatt wird eine entsetz¬
liche Mordtat berichtet . Die 24 Jahre alte Empfangsdame
Eugenie Mast, die beim Photographen Klaiber im Hause
Königsftraße 69 angestellt war , wurde heute abeud, kurz
nach 6 Uhr, im Empfangssalon ermordet aufgefuuden. Der
Mörder hatte sie durch Schläge mit einem Prügel auf den
Kopf betäubt, dann den Hals durchschnitten und die Kasse
mit etwa 12 Mark Inhalt geraubt. Am Tatort ließ der
Tätkd den Prügel zurück und schloß die Türe von außen
ab . Vou dem Raubmörder hat mau keiue Spur . — Ver¬
unglückt . Heute wurde hier ein junger fleißiger Mann von
27 Jahren beerdigt, der in einem Steinbruch bei dem nahen
Wimpfen, wo er beschäftigt war, ca. 7 Meter hoch abstürzte
und das Genick bra -i . — Uuter-Offizier Karl Bötzel,aus Renningen, Oberamt Leooberg, der ein¬
zige Sohn deS Veteranen und Mesners von dort, ist
am 30. November am Typhus in Deutsch -Südwestafrika
verschieden. Bötzel war schon als Teilnehmer au der China-
Expedition bei der Kompagnie Knörzer gewesen und hatte
für sein rühmliches Verhalten daselbst die silberne Militär-
Verdienstmedaille erhalten.

— Wegen des gestern abeud kurz nach 6 Uhr in
tzauvstatt v .MtzL._WmhwordL. . wurdoan -dem Oku:»,
staatsanwalt sofort abends 7 Uhr die Untersuchung einge¬
leitet und die gesamte PolizeimamHchaftin Stuttgart, Cann¬
statt, Eßlingen , Lndwigsburg , Bietigheim und Waiblingen
aufgebote«, auch den nächsten Eisenbahustellrn sowie sämt¬
lichen Schultheißenämtern in der nähern und weitern Um¬
gebung von Cannstatt von der Tat telephonisch und tele¬
graphisch Kenntnis gegeben . Es besteht begründeter Ver¬
dacht , daß die Tat von 2 Männern im Alter vou etwa
24 Jahren, dunkel gekleidet, mit Hüten, ohne Ueberzieher,
verübt worden ist. Dieselben begegneten abends 7 ^ Uhr
aas der Canustatter Brücke einem jungen Kaufmann von
Cannstatt, welcher im Vorübergehen hörte, wie der kleinere
zum größeren sagte : dann habe ich mich rasch auf die Kasse
gestürzt . Es wurde sofort eine Verfolgung dieser Personen
durch verschiedene Polizeibeamte mittelst Fahrrads in der
Richtung nach Feuerbach und Zuffenhausen sowie in der
Richtung nach Münster und Mühlhausen eingeleitet , auch
eine Umfrage nach den Tätern in sämtlichen für die Tat
in Betracht kommenden Wirtschaften in Cannstatt, Berg und
Stuttgart angeordnet. Eine hohe Belohnung ist demjenigen
sicher, welcher die Ergreifung der Täter vermittelt und be¬
wirkt.

* Ws« -er hoyeujolleruschen Grenze, 8. Dez . Der
in weiten Kreisen Württembergs bekannte Dr. med . Vope-lius, der in Degerloch eine umfangreiche Praxis hatte, und
in den letzten Jahren in Bad Jmnau als Leiter einer Heil¬
anstalt wirkte, ist gestern gestorben.

* ßrpskzheim (Pfalz), 7 . Dez. In der Dunkelheit ge¬riet das mit 2 Pferden bespannte Fuhrwerk des Gutsbe¬
sitzers Schumann in der Nähe des hiesigen OrteS in den
Mühlbach ; beide Pferde find ertrunken.

js Werkln , 8. Dez. Zum Unterstaatssekretär des Mi¬
nisteriums der öffentlichen Arbeiten ist der „Nationalztg ."
zufolge der Landeshauptmann Geh . Oberregierungsrat Holle-
Münster ernannt worden.

* Werlin , 8. Dez. Der 24 Jahre alte, angebliche Gold¬
warenhändler Isidor Perl , einer der gefährlichsten unter
den Berliner Wucherer-Agenten, ist dem „ Kl. Journ .

" zu¬
folge verhaftet worden. In den nächsten Tagen soll die
Verhaftung zweier weiterer Wucherer bevorstehen . Zu den
Opfern Perls gehört ein ehemaliger Offizier, der Sohn ei¬
nes hiesigen Universitätsprofessors und der vor einiger Zeit
durch Selbstmord geendete koreanische Gesandtschaftsattachee.

sj Auf dem Werkiner Hauptgroßmarkt für Weihnachts-bäume ist die Anfuhr bisher knapp. Etwa 100 000 Bäume
sind dortigen Blättern zufolge ja bereits anfgcstapelt, der
Bedarf beträgt aber über eine Million Stück, deun Berlin
versorgt auch noch andere Orte mit Christbäumen. Die
Preise find recht hoch, keine erfreuliche Botschaft ! Doch ist
noch ans größere Zufuhr zu rechnen , so daß die Preise
hoffentlich hernntergehen werden.

Werli« , 8 . Dez . General vou Trotha meldet aus
Windhuk : Die 4 . Ersatzkompagnie , die am 2. Dez. in Lü-



dentzbucht angekommen ist, sollte bis zum 8. Dez . in 3
Staffeln nach dem Innern abrücken.

* Werkt«, 7 . Dez . Hundert Witbois , die von Swakop-
mund fortgebracht wurden, weil man verhindern wollte, daß
sie sich den Aufständischen anjchlosfen , find in Togo einge¬
troffen . ES verlautet, sie sollen beim Wegeban im Innern
der Kolonie verwendet werden.

* Aachen , 8 . Dez . Infolge des Sturmes stürzte gestern
in Hedlrath ein Neubau ein.

* Grier, 8 . Dezbr. Die Mosel und Saar find rasch
gestiegen und führen Hochwasser . Der Moselpegel zeigt
3 . 10 Meter.

* Itochnm, 7 . Dezbr. Während des Sturms ist gestern
abend hier ein vierstöckiger Neubau eingestürzt . Menschen
wurden nicht verletzt, nur 2 Pferde wurden getötet.

* Wie die in Petersburg erscheinende russische Zeitung
. Birshewhja Wjedomosti" mitleilt, haben Vertreter deutscher
Firmen der russischen Regierung das Anerbieten gemacht,
die aktive Armee in kürzester Frist mit warmer Kleidung und
Fußbekleidung vollständig auszurüsten, wobei die Preise be¬
deutend niedriger als die Preise der russischen Intendantur
sogar zu Friedenszeiten festgesetzt worden sind.

Ausländisches.
* Wie», 8 . Dez . Wie aus gut unterrichteten Kreisen

verlautet, soll auf diplomatischem Wege bereits eine An¬
näherung zwischen Deutschland und Ungarn in Sachen der
Handrlsvertragsverhandlungen erfolgt sein . Man glaubt in
hiesigen diplomatischen Kreisen, daß die Folge dieser Ver¬
handlungen die sehr baldige Wiederaufnahme der beider¬
seitigen Beratungen sein wird.

ff Waris , 8. Dez . Der Deputierte Syveton ist in seiner
Wohnung infolge Ausströmeus vou Gas um 5 */^ Uhr tot
aufgefunden worden.

* Waris , 8 . Dez . Ueber den Tod Syveton wird ge¬
meldet : Syveton hatte sich nach dem Essen in sein Arbeits¬
zimmer zurückgezogen, das durch einen Gasofen geheizt
wird. Dort fand ihn seine Frau um 3 Uhr bewußtlos am
Boden liegen . Ein sofort herbeigeholter Arzt stellte vergeb¬
lich Belebungsversuche an . Dem Gerücht von einem Selbst¬
mord Syvetous wurde von seinen Freunden entschieden
widersprochen . Syveton hätte heute , da die Frist zu Ende
war. wieder in der Kammer erscheinen sollen . Sein Aus¬
bleiben hatte schon während der Sitzung seine Parteigenossen
beunruhigt . Die Nachricht , daß man ihn unbewußt aufge-
funden habe, wurde vom Ministerpräsidenten, dem sie vom
Polizeipräfekte» zugegangen war , mehreren Deputierten mit¬
geteilt.

* Hfetersövrg, 7 . Dez . Der Mörder Plehwes ist vou
den bei der Bombenexplofiou erlittenen Verletzungen am
Unterleib und an der Stirne wieder hergestellt . (Das darf

wohl als ein Dementi der von englischer Seite ver¬
lauteten Meldung von der glücklichen Flucht des Attentäters
aufgefaßt werden. D . R.)* Tripolis, 8 . Dez . Ein Boot, welches dem türkischen
Schiff . Mansura* angehörte und auf welchem sich 40
Matrosen befanden, ist gestern auf der Reede von Tripolis
gesunken . IS Mau « ertränke «.

ff Meköoar«e, 8 . Dez . Im Senat des australischen
Bundesstaates hob Staniforth Smith auf die Vorgänge auf
den Marschallinseln bezugnehmend hervor , daß in der Ber¬
liner Deklaration von 1886 , die 1889 erneuert wurde, ganz
besonders festgesetzt sei , daß die Schiffe vou England und
Deutschland im westlichen Teile des Stillen Ozeans sich
wechselseitig der gleichen Behandlung erfreuen sollen.

ff Washington , 8 . Dez . Japan har die Einladung der
Regierung der Bereinigten Staaten zur Teilnahme an der
zweiten Friedenskonferenz im Haag unter der Bedingung
angenommen, daß die Verhandlungen der Konferenz den
gegenwärtigen Konflikt nicht berühren. Diese Mitteilung
wurde dem Staatssekretär Hay heute vom japanischen Ge¬
schäftsträger überreicht.

Der russisch -japanische Krieg.
0 Während vor Port Arthur die blutigsten Kämpfe um

Sein oder Nichtsein der Festung ausgeiochten werden , ver¬
hindern auf dem nordmandschurischenKriegsschauplätze hef¬
tige Schneestürme und die 20 und noch mehr Grad zählende
furchtbare Kälte die Entfaltung umfassender Aktionen . Nach
einer Meldung aus dem Hauptquartier des Generals Oku
werden die Häuser der in der Nähe der Gefechtslinie lie¬
genden Dörfer von den Japanern ausgebesfert und neue
errichtet . Auch werden zahlreiche Brunnen gebohrt. Alles
das wird dahin gedeutet , daß dir Japaner in der gegen¬
wärtigen Stellung zu überwintern gedenken. — Der Befehls¬
haber der zweiten japanischen Armee , General Oku . soll
übrigens lebensgefährlich erkrankt sein, so wird aus Peters¬
burg gemeldet . Auf diese Nachricht ist in Anbetracht deS
Umstandes wenig zu geben , daß fast sämtliche Generale Ja¬
pans wie Rußlands schon wiederholt tot gesagt worden find,
während sich hiutennach herausstellte, daß sie sich des besten
Wohlseins erfreuten. Mit einem Fragezeichen möchten mir
auch die Petersburger Nachricht von einem vereitelten
Attentat auf den russischen Oberbefehlshaber General Kuro-
patkiu begleiten . Ihr zufolge soll ein Chinese , der Explostons-
stoffe bei sich trug , versucht haben, den Wagen KuropatkinS
in die Luft zu sprengen. Er wurde verhaftet, bevor er sein
Vorhaben , das er eingestauden haben soll , ausführen konnte.* Tokio , 8. Dezember. Das kaiserliche Hauptquartier
gibt bekannt : Das Ergebnis der gestrige « Beschieß
u»g mit de« großkalibrige » Geschützen war aus¬
gezeichnet. Es wurde beobachtet, daß viele Schüsse' > ' - !.

ans de« Poresvjet , Pobjeda « nd Pallada einschln-
gen. Pobjeda legte sich « ach Steuerbord.* Tokio, 8 . Dez . (Reuter.) Eine Meldung des Kom¬
mandierenden der gelandeten Schiffegeschütze von heute nach¬
mittag 2 Uhr besagt : Heute um 12 ^2 Ukr wurde es
gewiß , daß Poresvjet gesunken ist Er befindet
sich i« der gleiche« Lage wie die „Poltawa ."
Dir „Poltawa ^ beginnt sich « ach dem Lackbord
zu « eigen . Wir beginne « et« heftiges Feuer
auf sie.

* London , 8 . Dez . Aus japanischer Quelle wird ge¬
meldet Der Versuch , de« Rest der russische« Schiffei« eine« geschützteren Teil des Haseus von Port
Arthur überznsühre « , mißlang. Es wurde«
« och drei weitere Schiffe in Brand ge¬
schossen Auch die übrigen find völlig see¬
untüchtig

ff Loudon , 8 . Dez . Dem Reuterschen Bureau ist fol¬
gende Depesche seines Korrespondenten bei der japanischen
Armee vor Port Arthur zugegangen : Ick besuchte den 203
m . Hügel . Der Anblick des Kriegsschauplatzes ist
fürchterlich. Die Japaner haben vie vorgescho¬
bene» Werke nach 6 -tägigem Kampfe genommen.
Der Kamm - eS Hügels ist durch die Beschießung
weggeriffen . Die Abhänge find mit Trümmer«
bedeckt, die Grabe » « iugeworsen « nd mit Erde
zugefüllt . I » einem einzige « ISS Schrittlange«
Stück des Grabens find 200 tote und verwundete
Russe« gefunden worden Die Leichen waren durch
das in Handgranate « geschlenderte Dynamit ent¬
setzlich verstümmelt.

. L-ud-u, 7 . Dez. Aus Mukden ist in Tschifu die
Meldung eingetroffen, daß die Russen Vorrücken . Die
Japaner senden von Dalny aus Truppen und Geschütze
mit der Bahn nach Liaujang.

ff Tschifu, 8 . Dezbr. (Reuter.) Heute abend find hier
Leuchtschiffe aus Niutschwaug eingetroffen , die diese Station
in Erwartung des unmittelbar bevorstehenden Schlusses der
Schifffahrt auf dem Liaho, verlassen haben . Sie berichten,
sie hätten außerhalb Port Arihurs 4 japanische Schlacht¬
schiffe , 2 Kreuzer und 10 Torpedoboote gesehen . Der Ka¬
pitän glaubt , daß jetzr die ganze japanische Flotte dort sei.

Handel und Verkehr.
* W « czolö . 6. Tez . Ter gestrige Jahrmarkt war stark besucht

und mit Vieh in allen Gattungen gut befahren . Im ganzen wurde
ziemlich viel gehandelt und die seitherigen Preise erzielt. Der Schweine¬
markt war ebenfalls stark befahren , und es wurde der größte Teil
der Jungschweine abgesetzr , Läufer zu 40— 85 Mk . , Milchschweine zu
20 — 32 Mk . dem Paar nach. Wenn auch manche Geschäftsleute nicht
die erhofften Einnahmen erzielten , so darf der Warenumsatz aus dem
Krämermarkt doch im allgem einen als befriedigend bezeichnet werden.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lau k, Altensteig.

Gewerbeverei» Altensteig.
Durch Beschluß der Generalversammlungvom 4 . ds . Mts . soll

auch in diesem Winter an den Sonntag Nachmittags « von 4 bis
7 Uhr das

MM- I -WW
wieder eröffnet werben und zwar erstmals nächste « Sonntag,
de« 11. dS. Mts

Die Eltem und Lehrmeister werden gebeten , die jungen Leute auf
diese wohltätige und zweckmäßige Einrichtung hioznweisen und zu fleißigem
Besuche zu veranlassen.

Der Vorstand.
Aichelberg.

Einen zur Zucht geeignete»
ca . 12 Monate atten

n ksrreiirs
sucht zu kaufe«

Gemeinde Aichelberg.

Alteirfteis.

Geschäftsanzeige und
ü Empfehlung.
^ Ich empfehle meinneu eingerichtetes gutsortiertes

Lager in

Lebkuchen, Mandelkonfekt, selbstgemachte ^
^ schönste Eiernudeln ^
^ Strümpfe , Socken , Kinderkittel Strumpf-

längen und Strumpfwolle
^ sowieAnfertigung aller Arten Strickwaren. ^N Frrm Kalkarme Drugler kl

vorm . Waschold . ^

Schernkach
(Stat . Alteosteig .)

8tW » K « SI > -

Mittwoch , 21. Dez . d . I.
vormittags 11 Uhr

verkaufe ich bei Herrn Gastwirt
Koch hier im öffentlichen Aufstreich:

16 Stck . Baustangen I. Klaffe
188 . . II . „73 „ „ III . „
445 „ Hagstangen II.
646 „ „ III . „

2 „ „ IV. „
1822 „ Hopfenstangen I.
1586 „ „ II . „
1734 „ . IV . „
1074 . „ V. „
946 . Reisstangeu I. „
175 „ „ II . „

in Lose eingeteilt.
Die Stangen (nur Fichten) liegen

in unmittelbarer Nähe des Ortes
und ist die Abfuhr sehr günstig.

H > Docking.

Egenhausen.

Einladung

in das Gasthaus zum Adler zum

au alle 1854 geb . Männer und Frauen von nah und fern
auf Sonntag den 11. ds. Mts.

nachmittags 3 Uhr
- -

50ger Fest.

Eine
Simmcrsfeld.

Kalbiir
samt Kalb , 4 Wochen alt
hat zu verkaufen

M . Sch Mid, Maurer.

sowiechronische Katarrhe , finden
rasche BesserungdurchDr . Lisden-
meyer 's Salns -Bonbons.

In Beut , ä 25 u . 50 Pfg . u. in
Schachteln L 1 Ml . bei Conditor
C. Schumacher s Wtw.

Altensteig.

Spiritus
z« Bre «»zweckenPerLiter 40 Pfg.F'SlQSVrLIrtr
zur Erhaltung von Getränken :c.
empfiehlt

I . rvrrnD ^ .

Als Kriegstrompeten ausgeblasen
Gegründet ward das deutsche Reich
Da brauchte man gar viel Soldaten
Zur Musterung mußten wir zugleich.

>4

Verflossen sind nun 30 Jahre
Der einstige Jüngling ist nun Mann
Doch jeder sich im Busen wahrte
Ein Herz, das deutsch nur schlagen

kann.

Weshalb erfüllt uns heut ein Geist?
Daß wir nach alter Schwaben Weif
Auch frohe Stunden mit empfinden
Und zahlreich uns im Adler finden.

Das Bier ist gut , nicht schlecht der
Wein

Drum wollen wir recht fröhlich sein,
Es sind ja alle Kameraden
Zum Feste eingeladen.

ehrere 54er.

2? sr G s I b.

Zu Weihnachtsgeschenken.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seine za Weihnachts-

Geschenke » geeignetenbekannten und vorzüg-

NM - NTIMmZL
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch Reparaturen werden prompt besorgt . ^
Radel « und Del stets vorrätig . d

I . limdrrknecht , A
Sattler « . Tapezier.

empfiehlt
Schuld - und Hürgschrine

W . Rieker 'scheBuchdrr.ckere-



Danksagung
Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme,

die wir beim Kranksein und Heimgang unseres
lieben Gatten , Bruders, Vaters, Schwiegervaters
und Großvaters

Ernst Schüttle senior
erfahren durften, insbesondere für das ehrende
Trauergeleite sagen auf diesem Wege herzlichen
Dank

Die kümMu HmlerdijebtNR.
Ebhanse «, den 8 . Dez . 1904.

Schinüeke dein Herrn!
Kilder ;nm Ginrahmen

vom einfachsten billigen Oeldruck bis zur feinsten LsIioAruvure,
religiösen und weltlichen Otenres

empfiehlt als schönstes Weihnachtsgeschenk in großer Auswahl
die Buch- und Kunsthandlung

von C. Holländer in Nagold.
Nicht Vorrätiges wird laut zu Diensten stehenden illustr. Preis¬

listen der bedeutendsten Kunstvorlage zu Originalpreisen schnellstens
besorgt.

bringe ich mein

kmüerspielwareu
sowie

.« chllllW-
aller Art

in empfehlende Erinnerung.

L
. Lchaich Nitwe.

Für st

Gilt A«sßmr -Wmi

eihnachts- Gesch

Leinen , Katbkeinen , Waumwolltücher,
Wettstoffe , Jamaste , Satin Augusta,
Wettbarchente , Hischzeuge, Servietten,

Kandtuchzeuge , Kandtücher , Ktäser-
Lücher, Wischtücher,Taschentücher , Wett -,
Schurz - und Kteiderzeugten , Illanelle,
Waumwollffanelle , Wekours , bedruckte

Uetzbarchente , weiße Jinets , Wekz-
WicsU^s und Uiques,Waumwollffanell-
Wett -Tücher weiß und farbig . Wollene
und baumwollene Wettdecken , Tisch-
und Kommodedecken , Wettüberwürfe,

Läuferstoffe , Wettvortagen,
Aamen -Aemden , WeinKteider,

Wach1 ;acken,Anstandsröcke,HLnterröcke,
Schürzen.

enrpfetzke ietz:

Kt
Kt
Kt
Kt
Kt
Kt
Kt
Kt
Kt
Kt

Eite 8ckl>taiis>I> e
wie

Kt
Kt
Kt
Kt
Kt
Kt
Kt
Kt
K
Kt
Kt
Kt
Kt

Kemdew HLnterzacKen , Weinkkeider,
Sport -Kemden , Jamen - und Kerren-
Westen , Jagdwesten , Knabenfweaters,

Strümpfe , Socken , KandschuHe.
Mollmarr« aller Art

«nie
Kcharpes , Schuttertücher , Kopftücher,

Shawks , KapuHen , KinderHauben,
Knaben -Kappen , Kinderkittek , Kinöer-
Höschen , Webekmützen , Wabp -Wöckchen,

Trag -Kl 'eidchen-
Sridemare« in besten Qualitäten:

Kravatten , seidene Shawts , Joul 'ards,
Aamen -Lavalliers , Knabenbinder,

Iierkragen.
Weiße Kerren -Wäfche : Kemden,
Kragen , Manschetten , Worhemden,

Einsätze.
schiretzirch

M «- LMmti>lieiteiiFtlKt. ^ Nnhkileii ii HmMIÄMkii.
Dilligst «ad l« größter Ansmahl.

Memieig.

l

I



ls . Horfmnll !
zu Streu - und Jsolierzwecken

!s . KeinMulk
zur Desinfektion von Aborten rc. und
zur Düngung für Topfpflanzen bei

G . Schneider.
A l t '

e u st e i g.

Llyral
— Vorzügliches Mittel zur
Vertilgung von Ratten und
Mäuse « — Per Dose 50 Pfennig
empfiehlt

) . rvttVfte « .
Ferner empfehle

Schweine - 'Mg
8 b - mastpnlver

die Gewichtszunahme und Freßlust
der Schweine wesentlich fördernd
in Packeten L 75 Pfennig.

Der Obige

ikali Ist nscii .tViirit SotimiMÜllil ^

km

§ ut 68 Luek

Illr lang unll filt
ein

Sssed .SQL.

8äml !ieke

Süellgr
köülltz» beroZM fferäeu

äürek tlie

V. üikksr'seiis
Luckli-lnlllung

kilcktzr tiitz nietlt vvri-LtiZ,
mräeo ü«k iVmisel! prompt

gkliekert.

k OI SM « «
- ^ bei Ov'ar. 81vu8 , Lgstiuxku ^

Kruchtpreise.
A l t e n st e i g.

Schrannenzettel vom 7 . Dezbr.
Neuer Dinkel . . . 6 80 6 75 6 40
Haber . 7 50 7 41 7 —
Gerste . 9 — 8 47 8 30
Mühlfrucht . . . . . . 8 50 —
Bohnen . . - 7 50 —

Viktualieupreise:
Vr Klg. Butter . . . . . . . 90 ^
Zwei Eier . . . . . . . . 14 Z

tzltftorbene.
Rohrdorf : Johannes Bäuerle , Straßen¬

wärter , 67 Jahre.
Jselshausen : Pauline Raufer , geb . Hezer.
Tuttlingen : Rudolf Wagner , Amtsan¬

walt und Hilfsrichter , 31 Jahre .̂
Freudenstadt : Herman Ludwig Sturm,

Privatier , 79 Jahre.

Alteirfteis

3«

ksstselte
Vefteckkörbe
Blumentische
Briefküsten
ürotilspssln
Brotkörbe
kllgsisisön
Bstgrlöfe«
kuttsrkSgssi'
Kuttsi'ms8eliinsn
Cabaretts
Cafiette«
Dessertbestecke
Dokumenten-
kasten

Eierservice
Essig- «nb
Oelgestelle

^Iöi8eliliselt-
ms8eliinsn

Frnchtkörbe
Gansbrüter
Geldkörbe
Germania Eise«
Gewürjschränke
Hackmefier
Honig - und
Butterdosen

Jagdbecher
Kaffeebretter
Kstiselrzinign
Kaffeemühlen
Xopisiprö88sn
Krsutkodkl
tcilidÄKVkrliUUK
Melkeimer
Iffk88SI'plltr-

ms8vliinön
Meffingpfannen
IffiIc >i8ilNön
siulIsl80llN8ilI-

ms8ciimön
Obstkörbe
ülgnsckirms

halte ich empfohlen:

Rahmservice
Ranchservice
Reibmaschinen
Revolver
Saftpressen
Salatbeftecke
Salatschüffel«
Salztonnen
Salz - «nd
Pfefferstrener

Servierbretter
Serviettenringe
8MIe 8W 8eIiillkll
Sparbüchsen
Spirituskocher
8okirm8tsnllsl'
8etilitten
8elilitt8vkuliö
Schlüsselküften
Istslaukstrs
I slslnsgen
Taschenmeffer
Theeservice
Theesiebe
MüIirMSkdWll
Toiletteneimer
Torten - und

Knchenplatten
Tortenschanfeln
Transchicrdcstcckc
Vogelkäfige
lVstiglöwsn
ffiSemf^ eksn
Wandteller
Waschzarnilllrcll
iff-l80llMgNgSN
UMiWkkiM
Vüselimllä'

M380kiN6N
Waffergölten
Weinkrüge
Werkzeugkasten
Wiegemesser
reigerMffkil
ZuckerdosenPetrolenmherde

psirolsumössn ^ Znckerkäften
sowie alle sonstigen

P » n > BcL

Pfalzgrasenweiler.
Nachdem ich nun das

? MM Wirei - eW k
M von Herrn E . W . Lutz in Altensteig käuflich über - D
W nommen habe , empfehle ich insbesondere M

I für Weihnachten U
D mein gut sortiertes Lager in D

l Mdtt- 5 siesiiim > l

W
allSL'

ebenso sämtliche

Z 3 a .U8llMuE 8-

sowie alle Sorten M

einnill . Gesetzivve I
I Glas-, Porzckll - Steingut- und H

Korbvarcu A
und sichere reelle « nd pünktlichste Bedienung bei ^
billigste » Preise « zu. d

ikHieckri « !» F » » A . a

:

r

A l t e n st e i g.
Zu Passenden

r

empfehle ich mein Lager in:

Abreißkalender
Brief - Casetten
Brieswagen
Bilderbücher
Christl . Vergißmein¬

nicht
Copierbücher
Comptoirhaken
eingerahmte Bilder
Federkästchen
Farbschachteln
Geschäftsbücher
Gesangbücher
vom gew . bis feinsten Eraband

Gebetbücher
Griffelkästchen
Kochbücher

Zugleich empfehle ich mich im Einrahmen von
Bilder » und Blumen

* Löschdrücker
Predigtbücher
Photographiealbum
PH otographierahmen
Postkartenalbnw
Reißzeuge
Reißbretter
Reißschienen
Schreibalbnm
Schreibmappen
Schreibhefte
Schulbücher
Spiegel in schönsterAuswahl
Schiefertafeln
Stahlfedern L
Tintenzenge 2

re . rc. 2

l
T Buchbinder . W

S ^ 6Uj 3 .d? 8KZ.I't 6I1 »
d in großer Auswahl und billigem Preise d
d bei Obigem . ER

GOG« T« GOOSG GGSOGOOOSOIOS

Jakob Luz , Nagold
bringt aus Weihnachten seru gut¬
sortiertes Lager in

MnderfpieLwaicen
in empfehlende Erinnerung.
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